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mancher Sätze halber nicht sehr geeignet, die Anstalt zu

befördern, jene wurden zwar im revidirten Plan grösten-

theils gehoben, allein der erste Eindruck konnte dadurch bei

dem auf Neuerungen überhaupt, damals ohnehin auch wegen
Verbesserung der LandcSgesetze mißtrauischen Volke nicht
ganz ausgelöscht werden. Die Vorzüge des zweiten Planes
waren übrigens folgende: 1) Ausschließung der gefährlichen
Destillir- und Trockcngebände aus der Anstalt (§.2.); 2) Auf-
bebung der Begünstigung der Zcdelbesitzcr bei Brandunglück
(Art. S und >4.); 3) Gleichmäßigere Vermehrung der Taxe bei

wegen Unglück, rückständiger Kasse (§. 11.); 4) Gestattung
des freien Austritts nach 10 Jahren, wenn die Kasse nicht
im Rückstand ist (§. 23.); 5) Hebung deS Argwohns, wegen
zukünftigen geringern freiwilligen Beisteuern (§. 24.). Von
diesen Artikeln sind 4 und 5 freilich nur in sofern Vorzüge
zu nennen, als von dem Gesichtspunkt ausgegangen wird,
daß die Anstalt stctS Sache deS freien Willens seyn soll.

(Die Fortsetzung folgt.)

Hohes Alter.
Den 30. Heumonat wurde in Trogen beerdigt: Christian

Jakob von Trogen, ein GreiS von 91 Jahren und 7Monaten.
Derselbe hatte dreien Generationen des Zellwegcrschen HauseS

gedient, und bezog nach beinahe 70 jährigen Diensten in
diesem Hause seit mehrern Jahren eine schöne Pension. Dieser
Mann sah alle steinernen Gebäude aufführen, welche jetzt

Trogen zieren.

Ferner beerdigte man am 7. September in Heiden:
Maria Loch er, alt 90 Jahre, 4 Monate und 26 Tage. Noch

8 Tage vor ihrem Tode war diese, während ihres ganzen

langen Lebens sich der besten Gesundheit erfreuende Frau
im Stande, leichte Geschäfte auf dem Felde, bei der Ein-
sammlung deS Emdes, zu verrichten.
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